
ANWENDUNGSHINWEISE

DER KOMFORTABLE NÄCHTLICHE SCHUTZ VOR
ZÄHNEKNIRSCHEN OHNE ANPASSUNG

NÄCHTLICHER  ZAHNSCHUTZ

Was ist Zähneknirschen/Bruxismus?

Bruxismus ist unwillkürliches und unbewusstes Zähneknirschen.
Bruxismus ist eine Parafunktion und gilt als ein schwers Leiden des Kauorganes. 
 
Welche Ursachen Bruxismus hat ist wissenschaftlich noch nicht vollständig ge-
klärt: Sicher ist, dass persönlicher Stress, Nervosität und Überaktivität Bruxis-
mus auslösen kann. 

Bruxismus zeigt sich vor allem im Schlaf, wenn man die Körperbewegungen 
nicht bewusst kontrollieren kann.  Zähneknirschen im Schlaf kann durch einen 
gestörten Schlaf hervorgerufen werden. Deshalb haben sich neben den Zahn-
mediziner auch die Schlafmediziner diesem Thema angenommen und erfor-
schen derzeit intensiv die Erkrankung. Häufig kann Bruxismus bei Störungen im 
sogenannten Übergangsschlaf oder beim Wechsel von einer Schlafphase in 
eine nächste, zum Beispiel vom leichten Schlaf in den Tiefschlaf der einzelnen 
Schlafphasen im Schlaflabor aufgezeichnet werden. Hierzu ist eine detaillierte 
Aufzeichnung erforderlich.

Eine jüngste Studie hat gezeigt, dass bei über 50 % der Bevölkerung erhebliche 
Abnutzungserscheinungen der Zähne infolge von Bruxismus bestehen. Dieses 
Pressen und Knirschen der Zähne betrifft unter den Erwachsenen besonders 
Frauen im Alter von 30 bis 45 Jahren. Aber Stress und Überaktivität machen 
auch vor Kindern nicht Halt. Auch Sportler, die sich unter Stress konzentrieren 
müssen, wie z. B. Auto- und Motorrad-Rennfahrer, leiden darunter. Kurz gesagt: 
je mehr Stress, desto mehr Bruxismus.

Bruxismus kann dem Kauapparat schwerwiegende Schäden zufügen. Der am deutlichsten sichtbare Schaden besteht in der zunehmenden Abnutzung der Zähne mit 
möglichen Brüchen bis hin zu einer Schädigung des Zahnbettes. Wer unter dieser Krankheit leidet, kann aber auch die folgenden schwerwiegenden Symptome aufwei-
sen: 
 

-  Überempfindlichkeit der Zähne gegen Kälte und Wärme 
-  Schwindel und Kopfschmerzen chronische Schmerzen im Kiefergelenk Halswirbel- bzw. Nackenschmerzen. 
-  Eines der ersten Anzeichen für Bruxismus besteht in der Schwierigkeit, morgens nach dem Aufwachen den Mund ganz zu öffnen
 

Derzeit ist keine wirkliche Behandlung des Bruxismus bekannt. Medikamentöse Behandlungen haben zahlreiche Nebenwirkungen und beseitigen den Bruxismus häufig 
nicht vollständig. Aus diesem Grund werden sogenannte „Knirscherschienen“ angefertigt. 

Ohne StressGard®

Ober- und Unterkieferzähne liegen direkt aufein-
ander. Durch den Druck kommt es zum Zähne-
knirschen und zur Abnutzung der Zähne. Weitere 
Effekte sind Schmerzen im Kiefergelenk und 
Verspannungen der Kiefermuskulatur

Mit StressGard®

Die Mundschiene liegt zwischen den Zähnen 
von Ober- und Unterkiefer. Sie verhindert die 
Reibung zwischen den Zähnen und dämpft den 
Druck. 

Gebrauchsanweisung
 

StressGard®StressGard® wurde von einem Kieferorthopäden entwickelt und muss nicht durch Erhitzen oder Biegen angepasst werden. Die Knirscherschiene ist sofort nach Entnah-
me aus der Verpackung einsatzbereit. Setzen Sie StressGard® einfach zwischen die oberen Zähne und die Oberlippe, mit den Aufbisspolstern zwischen den oberen und 
unteren Backenzähnen. Die Schiene muss dabei nicht eng anliegen. Es ist auch möglich, die Schiene auf der unteren Zahnreihe zu tragen. Drehen Sie hierfür die Schiene 
einfach um und setzen Sie sie zwischen der Unterlippe und den unteren Zähnen ein. Die Aufbisspolster befinden sich wie oben beschrieben zwischen den oberen und un-
teren Backenzähnen. 
 

StressGard® wurde entwickelt, um zu vermeiden, dass die oberen und unteren Zähne beim nächtlichen Zähneknirschen direkt aufeinander reiben. Sie verringert den 
Druck beim Zähneknirschen und schützt die Zähne vor Verschleiß.
 

Die Aufbissschiene kann an allen Stellen zugeschnitten werden, falls Sie Teile der Schiene im Mund als störend empfinden. Schneiden Sie die störenden Stellen einfach 
mit einer kleinen Schere (z.Bsp. Nagelschere) ab. Achten Sie darauf, dass hierbei keine scharfen Kanten entstehen.
 

Reinigen Sie StressGard® nach dem Tragen einfach mit warmem Wasser und einmal wöchentlich mit einem Zahnspangenreiniger (z. Bsp. Professional Cleaner).
  

Beim ersten Tragen einer Aufbissschiene empfehlen wir Ihnen, sich langsam an das Tragen zu gewöhnen, indem Sie die Schiene erst einmal für einige Stunden tagsüber 
tragen.

Warnhinweise
 

 Verwenden Sie die Aufbissschiene nicht, wenn
- Sie unter 18 Jahre alt sind
- einer Ihrer Zähne wackelt
- Sie unter einer craniomandibulären Dysfunktion (CMD) leiden
-- Sie Zahn- oder Kieferschmerzen oder Schmerzen beim Zähneknirschen   
      haben
- Sie sie als Mundschutz beim Sport verwenden wollen. Diese Schiene absor- 
      biert keine Stöße!
Verwenden Sie die Aufbissschiene nicht länger als drei Monate, ohne Ihren 
Zahnarzt zu Rate zu ziehen.
Fragen Sie vor dem Gebrauch einen Zahnarzt, wenn
-- Sie lockere Füllungen, lockere Kronen oder Löcher ohne Füllungen haben
- Ihre Kiefergelenke knacken
- Sie Kiefergelenksschmerzen, Zahnschmerzen oder Schmerzen im Gesicht
      haben oder wenn Ihnen das Kauen schwerfällt
- Ihnen zwei oder mehr Zähne fehlen
- Sie wunde Stellen im Mund haben
- Ihr Zahnfleisch entzündet ist oder blutet
-- Sie schwerwiegende Atemwegserkrankungen oder andere Gesundheitspro-
      bleme haben

Verwenden Sie die Schiene nicht mehr und fragen Sie Ihren Zahnarzt, wenn
- dieselben Symptome selbst nach einigen Wochen des Gebrauchs noch anhal-
      ten
- die Schiene leicht aus dem Mund fällt
- Sie würgen müssen oder sich die Schiene unangenehm anfühlt
- Ihr Zahnfleisch blutet oder entzündet ist oder bei anderen Reaktionen im Mund
-- aufgrund des Gebrauchs neue Symptome auftreten, wie z. B. Kiefergelenks
      schmerzen, Zahnschmerzen, Ohrenschmerzen, Kopfschmerzen, ein 
      steifer Nacken oder Knacken der Kiefergelenke
- Sie auch einige Minuten, nachdem Sie die Schiene herausgenommen haben,
      noch lockere Zähne haben oder der Aufbiss verändert ist.

Wenn Sie die Aufbissschiene benutzen, dann besuchen Sie Ihren Zahnarzt alle 
sechs Monate.
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